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Deutschland (B.R.) 

Frankreich 
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Gemeinschaft 
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KAPITEL: STEINKOHLE 

37 

38 

39 
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Bilanzen 

Gemeinschaft 

Deutschland (B.R.) 

Frankreich 

Italien 

Niederlande 

Belgien 

Luxemburg 

Förderung 

Förderung insgesamt 

41 1 Mitt lere Förderung, fördertäglich 

2 Leistung je Mann und Schicht unter Tage 

Förderung nach Qual i tä ten 

42 1 Förderung von vol lwert iger Kohle (Förderkohle, 

Stücke, Nüsse, Fcinkohle) 

2 Förderung von Ballastkohle (Staub, Mittelgut, 

Schlamm) 

Nationale Zahlen, Deutschland (B.R.) und Nieder­

lande 

42 3 Förderung insgesamt 

4 Mitt lere Förderung, fcrdertäglich 

5 Leistung je Mann und Schicht unter Tage 

Förderung nach Kohlengruppen 

43 1 Gruppe I (Anthrazit) 

2 Gruppe II (Magerkohle) 

3 Gruppe III (Esskohle) 

4 Gruppe IV (1/2 ­ 3/4 Fettkohle) 

5 Gruppe V (Fettkohle) 

6 Gruppe VI (Gasflammkohle) 

7 Gruppe VII (Edel­Flammkohle) 

Feierschichten 

44 1 Antei l der ausgefallenen Fördertage an den Arbeits­

tagen insgesamt 

2 Förderausfall wegen Absatzmangel 

Bestände 

46 1 Gesamtbestände bei den Zechen 

2 Haldenbestände insgesamt 

3 Haldenbestände —■ Ballastkohle 
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Außenhandel 

47 1 Bezüge aus der Gemeinschaft 
2 Einfuhr aus dri t ten Ländern 
3 Bezüge aus Deutschland (B.R.) 
4 Bezüge aus Frankreich 

48 1 Bezüge aus den Niederlanden 
2 Bezüge aus Belgien 
3 Einfuhr aus den U.S.A. 
4 Einfuhr aus Großbritannien 

49 1 Einfuhr aus Polen 
2 Einfuhr aus der U.d.S.S.R. 
3 Einfuhr aus anderen dr i t ten Ländern 
4 Bestände bei den Importeuren 

50 1 Lieferungen an die Gemeinschaft 
2 Ausfuhr in dr i t te Länder 
3 Ausfuhr in die Schweiz 
4 Ausfuhr nach Skandinavien 
5 Ausfuhr nach Österreich 
6 Ausfuhr in andere dr i t te Länder 

Inlandslieferungen 

51 1 Inländische Verfügbarkeit 
2 Selbstverbrauch der Zechen 
3 Verbrauch zur Umwandlung in Zechenkraftwerken 
4 Lieferungen zur Umwandlung an öffentliche Elek­

tr izi tätswerke 

52 1 Lieferungen zur Umwandlung an Brikettfabriken 
2 Lieferungen zur Umwandlung an Gaswerke 
3 Lieferungen zur Umwandlung an Kokereien 
4 Lieferungen an die Eisenschaffende Industrie 

53 1 Lieferungen an die übrige Industrie insgesamt 
2 Lieferungen an die Glas-, Keramik- und Baustoff­

industrie 
3 Lieferungen an die chemische Industrie 
4 Lieferungen an die Papierindustrie 

54 1 Lieferungen an die Eisenbahnen 
2 Lieferungen an Haushalte, usw. 
3 Deputate 
4 Lieferungen an die übrigen Verbraucher 

Bestände bei den industriellen Verbrauchern 

55 1 Steinkohlenbestände insgesamt 
2 Steinkohlenbestände bei den öffentlichen Elektri­

zitätswerken 
3 Steinkohlenbestände bei den Brikettfabriken 
4 Steinkohlenbestände bei den Gaswerken 
5 Steinkohlenbestände bei den Kokereien 
6 Steinkohlenbestände der Eisenschaffenden Industrie 
7 Steinkohlenbestände bei den Eisenbahnen 
8 Steinkohlenbestände der übrigen Industrie 

Steinkohlenbergbau 

56 Angelegte Arbeiter unter Tage 

57 Angelegte Arbeiter und Angestellte 
(Länder und Reviere) 

61 1 Durchschnittliche Bruttostundeniöhne der Unter­
tagearbeiter 

2 Durchschnittliche Bruttostundenlöhne der Über­
tagearbeiter 

3 Durchschnittliche Bruttostundenlöhne der Unter-
und Übertagearbeiter 
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Steinkohlenpreise 

62 1 Preise für Gemeinschaftskohle 
2 Preise amerikanischer Kohle 

63 Umlage der E.G.K.S. auf d ie Kohlenerzeugnisse 

KAPITEL: STEINKOHLENBRIKETTS 

Bilanzen 

64 Gemeinschaft 
Deutschland (B.R.) 
Frankreich 

65 Italien 
Niederlande 
Belgien 
Luxemburg 

Herstel lung und Bestände 

66 1 Herstellung 
2 Bestände bei den Brikettfabriken 

Außenhande l 

67 1 Bezüge aus der Gemeinschaft 
2 Bezüge aus Deutschland (B.R.) 
3 Bezüge aus den Niederlanden 
4 Lieferungen an die Gemeinschaft 
5 Ausfuhr in dr i t te Länder 

Inlandslieferungen 

68 1 Inländische Verfügbarkeit 
2 Lieferungen an die übrige Industrie insgesamt 
3 Lieferungen an Haushalte, usw. 
4 Deputate 

KAPITEL: KOKS 

Bilanzen 

70 Gemeinschaft 
Deutschland (B.R. 

71 Frankreich 
Italien 

72 Niederlande 
Belgien 
Luxemburg 
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73 

74 
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Erzeugung und Bestände von Steinkohlenkoks 

1 Erzeugung von Steinkohlenkoks 
2 Erzeugung von Steinkohlenschwelkoks 
3 Bestände an Steinkohlenkoks bei den Kokereien 
4 Bestände an Steinkohlenschwelkoks bei den Schwele­

reien 

Außenhandel von Steinkohlenkoks 

1 Bezüge aus der Gemeinschaft 
2 Einfuhr aus dr i t ten Ländern 
3 Bezüge aus Deutschland (B.R.) 
4 Bezüge aus Frankreich 

1 Bezüge aus den Niederlanden 
2 Bezüge aus Belgien 
3 Lieferungen an die Gemeinschaft 
4 Ausfuhr in dri t te Länder 

1 Ausfuhr nach Skandinavien 
2 Ausfuhr nach Österreich 
3 Ausfuhr in die Schweiz 
4 Ausfuhr in andere dr i t te Länder 

Inlandslieferungen von Steinkohlenkoks 

1 Inländische Verfügbarkeit 
2 Selbstverbrauch der Kokereien 
3 Lieferungen an die Eisenschaffende Industrie 
4 Lieferungen an die übrige Industrie insgesamt 

1 Lieferungen an die Glas-, Keramik- und Baustoff­
industrie 

2 Lieferungen an die chemische Industrie 
3 Lieferungen an die unabhängigen Gießereien 
4 Lieferungen an die Eisenbahnen 

1 Lieferungen an Haushalte, Handel und Kleinver­
braucher 

2 Deputate 
3 Lieferungen an die übrigen Verbraucher 

Bestände von Steinkohlenkoks bei den industriel­
len Verbrauchern 

1 Bestände bei den Verbrauchern insgesamt 
2 Bestande der Eisenschaffenden Industrie 
3 Bestände der übrigen Industrie 
4 Bestände der Eisenbahnen 

Gaskoks 

1 Erzeugung 
2 Bestände bei den Gaswerken 
3 Einfuhr insgesamt 
4 Ausfuhr insgesamt 
5 Inländische Verfügbarkeit 
6 Selbstverbrauch der Gaswerke 

KAPITEL: BRAUNKOHLE 

Bilanzen 

82 Gemeinschaft 
Deutschland (B.R.) 

83 Frankreich 
Italien 
Niederlande 

77 

78 

79 

80 

81 
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Jüngere Braunkohle 

84 1 Förderung 
2 Gesamtbestände bei den Zechen 
3 Inländische Verfügbarkeit 
4 Selbstverbrauch der Zechen und Briketterzeuger 
5 Lieferungen zur Umwandlung an öffentliche und 

Zechen kraftwerke 
6 Lieferungen an die übrigen Verbraucher insgesamt 

Ältere Braunkohle 

85 1 Förderung 
2 Gesamtbestände bei den Zechen 
3 Einfuhr aus dri t ten Ländern 
4 Inländische Verfügbarkeit 
5 Selbstverbrauch der Zechen 
6 Lieferungen zur Umwandlung an öffentliche und 

Zechen kraftwerke 
7 Lieferungen an die übrigen Verbraucher insgesamt 

KAPITEL: BRAUNKOHLENBRIKETTS 

86 

87 

88 

89 

Bilanzen 

Gemeinschaft 
Deutschland (B.R.) 
Frankreich 

Italien 
Niederlande 
Belgien 
Luxemburg 

H e r s t e l l ung , Außenhande l , Bestände 

Erzeugung 
Bezüge aus der Gemeinschaft 
Einfuhr aus dri t ten Ländern 
Lieferungen an die Gemeinschaft 
Ausfuhr in dr i t te Länder 
Bestände bei den industriellen Verbrauchern 

Inlandslieferungen 

Inländische Verfügbarkeit 
Selbstverbrauch 
Lieferungen zur Umwandlung an öffentliche Elektr i­

zitätswerke 
Lieferungen an die Eisenschaffende Industrie 
Lieferungen an die übrige Industrie 
Lieferungen an die Eisenbahnen 
Lieferungen an Haushalte, usw. 

KAPITEL: GAS 

91 

Bilanzen aller Gasarten 

Gemeinschaft 
Deutschland (B.R.) 

92 

93 

Frankreich 
Italien 

Niederlande 
Belgien 
Luxemburg 

111 
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Naturgas-Bilanzen 

94 

95 

96 

Gemeinschaft 
Deutschland (B.R.) 

Frankreich 
Italien 

Niederlande 
Belgien 

Bilanzen abgeleiteter Gase 

97 Gemeinschaft 
Deutschland (B.R.) 

98 Frankreich 
Italien 

99 Niederlande 
Belgien 
Luxemburg 

Erzeugung 

100 1 Naturgasgewinnung 
2 Erzeugung der Gaswerke 
3 Erzeugung der Industriekokereien 
4 Erzeugung von Gichtgas 

101 1 Erzeugung von Raffineriegas 
2 Erzeugung von Flüssiggas 
3 Erzeugung aller Gasarten (einschl. Flüssig- und 

Raffineriegas) 
4 Gewinnung von Naturgas in m3 

Inlandslieferungen 

1 Direktlieferungen aller Gasarten 
2 Direktlieferungen von Naturgas 
3 Direktlieferungen der Gaswerke 
4 Direktlieferungen der Industriekokereien 

1 Direktlieferungen von Gichtgas 
2 Direktlieferungen von Flüssig- und Raffineriegas 
3 Verbrauch zur Umwandlung in Kraftwerken 

Einfuhr von Naturgas 

4 Bezüge aus den Niederlanden 
5 Einfuhr aus dri t ten Ländern 

102 

103 

103 
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105 

106 

107 

108 

109 
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Bilanzen 

Gemeinschaft 

Deutschland (B.R.) 

Frankreich 

Italien 

Niederlande 

Belgien 
Luxemburg 

Bilanz der Dieselkraftstoffe und Dest i l lat -Heizöle 

111 

112 

113 

Gemeinschaft 
Deutschland (B.R.) 

Frankreich 
Italien 

Niederlande 
Belgien 

114 

115 

116 

117 

119 

120 

121 

122 

123 

124 

125 

126 

127 

Bilanz der Rückstands-Heizöle 

Gemeinschaft 
Deutschland (B.R.) 

Frankreich 
Italien 

Niederlande 
Belgien 

Rohölförderung 

Förderung nach Förderzonen 

Rohöleinfuhr 

Einfuhr aus dr i t ten Ländern 
Einfuhr aus der Westlichen Hemisphäre 
Einfuhr aus dem Nahen und Mitt leren Osten 
Einfuhr aus Afrika 

Einfuhr aus Ost-Europa 
Einfuhr aus Algerien 
Einfuhr aus Lybien 
Einfuhr aus Katar 

Einfuhr aus dem Irak 
Einfuhr aus dem Iran 
Einfuhr aus Saudi-Arabien 
Einfuhr aus Kuwait 

Erzeugung der Raffinerien 

Rohölverarbeitung in den Raffinerien 
Erzeugung von Fertigprodukten in den Raffinerien 
Nicht gasförmige energetische Produkte 
Nicht energetische Produkte 

Flüssiggas 
Raffineriegas 
Flugbenzin und Flug-Turbinenkraftstoff 

Motorenbenzin 
Leuchtpetroleum (Kerosin) 
Dieselkraftstoff und Destillat-Heizöle 
Rückstands-Heizöle 

Speziai- und Testbenzine 
Schmierstoffe 
Bitumen 
Einsatzprodukte für petrochemische Weiterverar­

beitung 

Bestandsveränderungen bei den Raffinerien und bei 
den Lagern 

Rohöl 
Flugkraftstoffe 
Motorenbenzin 
Leuchtpetroleum (Kerosin) 
Dieselkraftstoff und Destillat-Heizöle 
Rückstands-Heizöle 

Einfuhr von energetischen Mineralölprodukten 

Flugkraftstoffe 
Motorenbenzin 
Dieselkraftstoff und Destillat-Heizöle 
Rückstands-Heizöle 

IV 
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128 

129 
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Aus fuhr von energet ischen M i n e r a l ö l p r o d u k t e n 

1 Flugkraftstoffe 
2 Motorenbenzin 
3 Dieselkraftstoff und Destillat-Heizöle 
4 Rückstands-Heizöle 

In lands l ie ferungen von M i n e r a l ö l p r o d u k t e n 

Nicht gasförmige Fertigprodukte (energetisch und 
nicht energetisch) 

Nicht gasförmige energetische Produkte (insgesamt) 
Nicht energetische Produkte 
Motorenbenzin 

Flugbenzin und Flug-Turblnenkraftstoff 
Leuchtpetroleum (Kerosin) 
Dieselkraftstoff und Destillat-Heizöle 

Rückstands-Heizöle 
Speziai- und Testbenzine 
Schmierstoffe 
Bitumen 

KAPITEL: ELEKTRIZITÄT 

133 

134 

135 

136 

137 

138 

139 

Bi lanzen 

Gemeinschaft 

Deutschland (B.R.) 

Frankreich 

Italien 

Niederlande 

Belgien 

Luxemburg 

Erzeugung 

140 1 Gesamte Bruttoerzeugung 
2 Gesamte Nettoerzeugung 
3 Nettoerzeugung der öffentlichen Versorgung 
4 Nettoerzeugung der Eigenerzeuger 

141 1 Bruttoerzeugung aus herkömmlicher Wärmekraft 
2 Nettoerzeugung aus herkömmlicher Wärmekraft 
3 Nettoerzeugung aus Kernenergie 
4 Nettoerzeugung aus Erdwärme 
5 Nettoerzeugung aus Wasserkraft 

Austausch 

142 1 Bezüge aus der Gemeinschaft 
2 Lieferungen an die Gemeinschaft 
3 Einfuhr aus dr i t ten Ländern 
4 Ausfuhr in dr i t te Länder 

143 1 Einfuhr der Gemeinschaft aus den wichtigsten dr i t ten 
Ländern 

2 Einfuhr Deutschlands (B.R.) aus den wichtigsten 
dr i t ten Ländern 

3 Einfuhr Frankreichs aus den wichtigsten dr i t ten 
Ländern 

4 Einfuhr Italiens aus den wichtigsten dr i t ten Ländern 
5 Ausfuhr der Gemeinschaft in die wichtigsten dr i t ten 

Länder 
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144 

145 

Ausfuhr Deutschlands (B.R.) in die wichtigsten dr i t ten 
Länder 

Ausfuhr Frankreichs in die wichtigsten dr i t ten Länder 
Ausfuhr Italiens in die wichtigsten dr i t ten Länder 

V e r b r a u c h 

Bruttoinlandsverb rauch 
Für den inländischen Markt verfügbare Energie 

Entwicklung: Saisonbereinigte Reihen 
Anstieg 

Ene rg ieumwand lungen in h e r k ö m m l i c h e n W ä r m e ­
k r a f t w e r k e n 

147 

148 

149 

150 

151 

152 

153 

Gemeinschaft 

Deutschland (B.R.) 

Frankreich 

Italien 

Niederlande 

Belgien 

Luxemburg 

W a s s e r k r a f t w e r k e 

154 1 Koeffizient der Erzeugungsmöglichkeit 
2 Speicherfüllungsgrad 
3 Arbeitsaufwand der Pumpspeicherwerke 

154 A u f t e i l u n g der gesamten N e t t o e l e k t r i z i t ä t s e r -
zeugung nach e ingesetz ten Ene rg ie t r äge rn 

A N H A N G 

Siehe Jahrbuch "Energie" 1955-1966: 
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340 

341 

342 

343 
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Für die Erstellung der zusammengefaßten Energie­
bilanz benutzte Koeffizienten zur Umrechnung 
der spezifischen Mengeneinheiten in Tonnen Stein­
kohleneinheiten 

Gruppierung der in den einzelnen Revieren der 
Gemeinschaft anfallenden Kohlensorten 

Definition der Kohlensorten 

Vergleich der Benennungen der Erdölprodukte in 
den einzelnen Ländern der Gemeinschaft 

Viskosität der Heizöle 

ENERGIE-KARTEN 1966: 

Siehe Jahrbuch "Energie" 1955-1966 

1 S te inkoh le und Koks : Förderung und Einfuhr 

2 N a t u r g a s : Förderung und Rohrleitungen 

3 E r d ö l : Förderung und Rohrleitungen — Raffine­
rie-Kapazitäten 

4 E l e k t r i z i t ä t : Erzeugungskapazitäten 



B E M E R K U N G E N 

Das Bulletin "Energiestatistik" ist in zwei Teile gegliedert, von denen der erste die vierteljährlichen Angaben zur "Zusammengefaßten 

Energiebilanz" der Gemeinschaft und der einzelnen Mitgliedsländer, der zweite für jeden Energieträger eine Vierteljahrcsbilanz und die wesent­

lichen verfügbaren Monatsreihen liefern. 

ALLGEMEINE BEMERKUNGEN 

— Das Hoheitsgebiet jedes Landes entspricht den gegenwärtigen Grenzen des Mutterlandes; in den Angaben über Deutschland (B.R.) ¡st 

West­Berlin stets eingeschlossen. 

—■ Die Summe der monatlichen und vierteljährlichen Zahlen entspricht unter Umständen nicht genau den Jahresangaben, und zwar aus folgenden 

Gründen: Abrundung der Zahlen; nur bei den Jahresangaben vorgenommene Berichtigungen; Schätzungen des SAEG bei einigen monatlichen 

und vierteljährlichen Angaben, die nur auf Jahresbasis verfügbar sind. 

— Die Angaben der jeweils letzten Zeitabschnitte sind vorläufig und können Änderungen unterliegen. 

ENERGIEWIRTSCHAFTLICHE KENNZIFFERN 

Die ¡n den verschiedenen Ländern beobachteten Temperatur­Mittelwerte sind im Bulletin "Energiestatistik" 1968, Nr. 1 auf Seite X 

der Bemerkungen ausgewiesen. 

BEMERKUNGEN ZU DER ZUSAMMENGEFASSTEN ENERGIEBILANZ U N D DEN BILANZEN NACH ENERGIETRÄGERN 

Die Bilanzen sind aufgrund eines vom SAEG aufgestellten und in der^Gemeinschaft wie in den einzelnen Ländern einheitlich angewandten 

Schemas von grundsätzlichen Bestimmungen und Definitionen erstellt, die ein zusammenhängendes Ganzes bilden. Deshalb können die Jahres­

bilanzen von denen abweichen, die von anderen nationalen oder Gemeinschaftsorganen aufgestellt wurden; die Vierteljahres­Bilanzen werden 

bis jetzt nur vom SAEG veröffentlicht. 

— Die "Zusammengefaßte Energiebilanz" der Gemeinschaft wie auch die Bilanzen der einzelnen Länder sind in Tonnen Steinkohleneinheiten 

(SKE) ausgedrückt, wobei die Steinkohleneinheit einen unteren Heizwert von 7 000 Kalorien/Gramm hat. Von der Ausgabe des Bulletin "Ener­

giestatistik" 1967 — Nr . 3 ab, sind die Angaben für Steinkohle aufgrund der neuen Umrechnungsmethode, welche durch den Ausschuß 

"Kohlestat ist ik" festgelegt wurde, erstellt. Die Veröffentlichung erfolgt unter der Verantwort l ichkeit des Statistischen Amtes der Europä­

ischen Gemeinschaften. Für die anderen Energieträger sind die Umrechnungskoeffizienten in SKE in der Anlage I des Jahrbuches "Energie­

statist ik" 1955­1966 angegeben. 

— Die "Bilanzen nach Energieträgern" sind in der spezifischen Einheit jedes Energieträgers (Tonne, Terakalorie, GWh) ausgedrückt; nur die 

Braunkohlenbilanz ist infolge der Heterogenität der einzelnen Braunkohlequalitäten unmittelbar in SKE ausgedrückt. 

— Das vom S.A.E.G. angewandte Schema und die Liste in der zusammengefaßten Bilanz enthaltenen Energieträger erscheinen im Jahrbuch "Ener­

giestatistik" 1955­1966. 

Die Bilanz energetischer Mineralölprodukte umfaßt nicht mehr die gasförmigen Produkte (Flüssiggas und Raffineriegas). Die Ausweisung erfolgt 

in der Bilanz "alle Gasarten". 

Die Definitionen und der in jeder Zeile der Bilanzen erfaßte Bereich sind folgende: 

Zei le : (1) Erzeugung. Die Erzeugung bezieht sich auf die geförderten oder erzeugten Brennstoffmengen, ermit tel t nach Eliminierung der darin 

enthaltenen unverwertbaren Stoffe (z.B. wird die Steinkohlenerzeugung nach dem Sieben und der Wäsche, die Erdgaserzeugung nach Reini­

gung von schwefelhaltigen Scoffen usw. aufgestellt). Die Erzeugung umfaßt immer die vom Erzeuger unmittelbar im Produktionsprozeß 

verwendeten Mengen (so wi rd die Erzeugung von elektrischer Energie an den Abgangsklemmen der Maschinensätze der Kraftwerke 

gemessen, d.h. ohne Abzug des Verbrauchs der Hilfsantriebe sowie des Arbeitsaufwands der Pumpspeicherwerke). 

Zei le : (2) Bezüge (Einfuhr) aus der Gemeinschaft; (3) Einfuhr aus Dr i t ten Ländern; (6) Lieferungen (Ausfuhr) an die Gemeinschaft; 

(7) Ausfuhr in Dr i t t e Länder. Die Angaben zu diesen Zeilen sowie die Angaben in den monatlichen Tabellen stammen aus unmittelbaren 

Meldungen der Erzeuger, Importeure und Exporteure; sie weichen daher im allgemeinen von den Angaben ab, die von den Zollbehörden 

aufgestellt und in der Außenhandelsstatistik veröffentlicht werden. 

Zei le : (5) Bestandsveränderungen bei den Erzeugern und Importeuren. Diese Angaben stammen aus den unmittelbaren Meldungen der 

Erzeuger und Importeure. Bei der Steinkohle sind auch die hauptsächlich von den elektrischen Wärmekraftwerken verwendeten Wieder­

gewinnungsprodukte (wiedergewonnener Schlamm und Haldenschutt) eingeschlossen, sowie die Berichtigungen für Ballastkohle. Diese 

Berichtigungen dienen dazu, die infolge der neuen Umrechnungsmethode berechneten Zahlen in Übereinstimmung mit den Angaben 

zu bringen, die durch die Betriebsergebnisse der Kraftwerke bekannt sind. Das Zeichen + bedeutet Bestandsabnahme; das Zeichen — 

bedeutet Bestandszunahme. 

Zei le : (8) Bunker. An Hochseeschiffe aller Flaggen gelieferte Mengen. 

Zei le : (4) Au fkommen und (9) Inländische Verfügbarkeit . Die Angaben zu dem "Aufkommen" stellen die Summe der Zeilen (1) ­f (2) + 

(3) dar, diejenigen zu den "Inländischen Verfügbarkeiten" die algebraische Summe der Zeilen (4) ­f (5) — (6) — (7) — (8). Bei der 

Gemeinschaft ist die Zeile (2) "Bezüge aus der Gemeinschaft" nicht in dem "Aufkommen" einbegriffen. Die Zeile (6) "Lieferungen an die 

Gemeinschaft" ¡st nicht in der Zeile "Inländische Verfügbarkeiten" enthalten, wohl aber die statistische Differenz zwischen den Zeilen 

(2) und (6). 

Zel le : (10) Bestandsveränderungen bei den industriellen Verbrauchern. Diese Zeile umfaßt bei den Betrieben für Energieumwandlung, 

den Industriebetrieben und den Eisenbahnen die Bestandsveränderungen aller Energieträger außer Rohöl und Erdölerzeugnissen, für die 

keine Informationen vorliegen. Das Zeichen + bedeutet Bestandsabnahme ; das Zeichen — bedeutet Bestandszunahme. 
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Zei le : (11) Austausch von Gas zwischen Gaserzeugern. Diese Zeile kommt nur in den Bilanzen "Naturgas" und "Abgeleitete Gase" vor. Nach 
Möglichkeit gibt sie nur die Mengen an, die für Krack-, Reforming- und Mischungsverfahren oder für eigenen Verbrauch bestimmt sind, 
mit Ausnahme der für die Verteilung in unveränderter Form bestimmten Mengen. 

Zei le: (12) Brutto-Inlandsverbrauch. Diese Angaben werden ermit tel t durch Hinzufügung der Bestandsveränderungen bei den industriellen 
Verbrauchern (10) zu den inländischen Verfügbarkeiten (9). 
Bei der Zusammengefaßten Bilanz erscheint in den Zeilen (4), (9), (12) die Angabe "von Primärenergie und Äquivalenten". Dies bedeutet, 
daß die Angaben bei der Zeile Erzeugung nur die Rohenergie (1a) und bei den übrigen Zeilen die Primärenergie und die abgeleitete Energie 
umfassen. 

Zei le: Inlandsverbrauch (einschließlich ausgetauschtes Gas): in den Bilanzen nach Gasarten umfaßt diese den Brutto-Inlandsverbrauch 
und zwar unter Berücksichtigung vorangegangener Austauschbewegungen. Diese Zeile umfaßt also die Gesamtheit der abgelieferten 
Mengen für jede der ausgewiesenen Gasarten unter Berücksichtigung nicht nur der Ablieferungen aus eigener Erzeugung, aus dem 
Aussenhandel und von Lagerbeständen, sondern auch unter Einbeziehung derjenigen Mengen, deren Produktion zwar ursprünglich 
anderen Gasarten zugeordnet ist, die jedoch durch Bearbeitung den Charakter der jeweiligen abgelieferten Gasart erhalten hat. 

Zei le : (13) Umwandlungen. Diese Angaben stellen die Mengen aller zur Gewinnung von energetischen oder nichtenergetischen Derivaten 
umgewandelten Energieformen dar. Dazu gehören insbesondere die von den Kraftwerken der Eigenerzeuger verwendeten Energieträger 
(Zechenkraftv/erke, Kraftwerke der Eisenschaffenden Industrie und anderer Industrien, Kraftwerke der Eisenbahnen). Die der Umwandlung 
durch die Eigenerzeuger entsprechenden Mengen sind natürlich von den Angaben über den Endverbrauch dieser Sektoren abgezogen. 

Zei le : (1b) Abgeleitete Energieerzeugung. Diese Zeile erscheint nur in der Zusammengefaßten Bilanz und weist darin die Erzeugung von 
energetischen Produkten durch Umwandlung aus. Die Differenz zwischen Zeile (13) und Zeile (1 b) stellt die Erzeugung nichtenergetischer 
Produkte dar. 

Zei le : (14) Verbrauch von Energieträgern für nicht energetische Zwecke. Diese Zeile erscheint nur in den Gasbilanzen und in den 
Mineralölbilanzen; sie bezieht sich auf energetische Mineralölprodukte die z.B. als Einsatzprodukte für die chemische Weiterverarbeitung 
Verwendung finden. 

Zei le: (15) Netto-Inlandsverbrauch. In den Bilanzen der einzelnen Energieträger wurde der Netto-Inlandsverbrauch ermit tel t durch Sub­
traktion der Zeilen (13 und 14) von der Zeile (12); in den Bilanzen für alle Gasarten wi rd außerdem der Austausch zwischen den Erzeugern 
(Zeile 11) berücksichtigt. In der Zusammengefaßten Energiebilanz wi rd hingegen der Netto-Inlandsverbrauch durch Subtraktion der 
Zeilen (13 und 14) von der Summe der Zeilen (12 und 1b) berechnet; hierbei wird zusätzlich bei der Unterteilung nach Erzeugnissen der 
Gasaustausch zwischen den Erzeugern berücksichtigt. 

Zei le : (16) Netzverluste. Diese Zeile betrifft nur die Gasbilanz und die Elektrizitätsbilanz und umfaßt die Energieverluste bei Übertragung 
und Verteilung. 

Zei le : (17) Verbrauch des Sektors Energie. Die in dieser Zeile vermerkten Angaben stellen den Verbrauch von Energieträgern dar, die von 
Erzeugern und Umwandlungsbetrieben für den Betrieb ihrer Anlagen verwendet werden. 

Zei le: (18) Endverbrauch. Die Angaben umfassen den Verbrauch aller Sektoren mit Ausnahme der umgewandelten Mengen, des Verbrauchs 
des Sektors Energie sowie der Netzverluste. 

Zei le : (19) Statistische Differenz: Fehler und Auslassungen. In den Bilanzen für Mineralöl-Produkte sind für alle Länder die Bestandsverän­
derungen eingeschlossen, wenn diese nicht bekannt waren; für Frankreich ist außerdem der Militär-Verbrauch enthalten. 

Die Bilanzen umfassen außerdem: 

1. Eine Aufgliederung der Zeile " U m w a n d l u n g " noch den einzelnen Umwandlungsarten. 

(131) - In den Elektrizitätswerken aller A r t (der Öffentlichen Versorgung, der Zechen und der sonstigen Eigenerzeuger) umgewandelte Mengen 
für die Erzeugung elektrischer Energie und die von kommerzialisiertem Dampf (letztere nur durch öffentliche Wärmekraftwerke). 

(132) - Für die Erzeugung von Steinkohlenbriketts und Braunkohlenbriketts umgewandelte Mengen. 

(133) - Für die Erzeugung von Koks, Ortsgas und Kokereigas umgewandelte Mengen. 
(134) - Für die Erzeugung von Gichtgas umgewandelte Mengen. Da die Erzeugung von Gichtgas "uner läßl ich" für die Erzeugung von Roheisen 

¡st, wird die Umwandlung von Koks in Gichtgas aufgrund der Nettoprodukt ion von Gichtgas berechnet; die auf diese Weise ermittelten 
Mengen werden natürlich von dem Endverbrauch des Sektors Eisenschaffende Industrie abgezogen. 

(135) - In den Erdölraffinerien umgewandelte Mengen. 

2. Eine Aufgliederung der Zeile "Endverbrauch" in folgende Sektoren: 

(181) - Sektor Eisenschaffende Industrie. Zum Endverbrauch des Sektors Eisenschaffende Industrie zählen weder die von den Kraftwerken 
der Eisenschaffenden Industrie in elektrische Energie umgewandelten Mengen (enthalten in der Zeile "Umwandlung in Elektr izi tätswerken" 
(131), noch das Äquivalent der Gaserzeugung in Hochöfen, einbegriffen in der Zeile "Umwandlung in den Hochöfen" (134). 

(182) - Sektor Übrige Industrie. Der Endverbrauch umfaßt weder die von den Kraftwerken der Eigenerzeuger in elektrische Energie, noch 
die von den zur chemischen Industrie gehörenden Anlagen in Gas umgewandelten Mengen. Für gewisse Produkte ¡st dieser Sektor nach der 
Systematik der Zweige des produzierenden Gewerbes in den Europäischen Gemeinschaften (NICE) in verschiedene Industriezweige 
aufgegliedert worden. 

(183) - Sektor Verkehr . Im Endverbrauch des Sektors Verkehr sind die von den Kraftwerken der Eisenbahnen in elektrische Energie umge­
wandelten Mengen nicht enthalten. Er umfaßt dagegen die Beförderung auf dem Schienenweg, auf dem Luftweg, auf der Straße, die Binnen­
schiffahrt und die Küstenschiffahrt, aber nicht den Verbrauch der Hochseeschiffahrt, der in der Zeile "Bunker" (8) erscheint. 

(184) - Sektor Haushalte, Handel , Gewerbe, Landwirtschaft. In Ermangelung von Angaben über die Bestandsveränderung stellen die 
Angaben zu diesem Sektor die Lieferungen an Haushalte (einschließlich Deputate für das Personal der Erzeuger), Kollektivhaushalte 
(Krankenhäuser, Schulen usw.), Handwerk, Handel und Landwirtschaft dar. Im Falle der elektrischen Energie ist darin auch der Verbrauch 
für die öffentliche Beleuchtung einbegriffen. 

(189) - Nicht eingeordneter Endverbrauch. Die in dieser Zeile erscheinenden Angaben stellen die Lieferungen Deutschlands an die all i ierten 
Streitkräfte dar. 
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Kapitel Steinkohle 

37/ — Im allgemeinen sind sowohl die Bilanzen als auch die Tabellen, die Steinkohle betreffen, auf der Basis t t erstellt. Allerdings 
55 sind die Tabellen auf den Seiten 40, 42, 43 und 46 ganz oder teilweise in auf SKE umgerechneten Tonnen erstellt : 

— Den in der Tabelle 2 auf Seite 40 ausgewiesenen Förderzahlen liegt die neue Umrechnungsmethode in Tonnen Steinkohlen-
einheiten (SKE), erläutert in der Anlage zum Bulletin "Energiestatistik" 1967 — Nr. 4, zugrunde. 

— Die nationalen Angaben auf Seite 42 umfassen für die Bundesrepublik Deutschland die Förderung der Reviere Ruhr, Aachen und 
Niedersachsen entsprechend der nationalen Umrechnungsmethode und die Förderung der Saar Tonne Tonne. Für die Nie­
derlande erfolgt die Ausweisung ebenfalls auf Basis der nationalen Umrechnungsmethode. 

— Auf Seite 43 und 46 sind die Daten bezüglich der Förderung nach Kohlengruppen und der Zechenbestände in der Serie B für 
Deutschland (B.R.) — mit Ausnahme der Saar- und die Niederlande in Steinkohleneinheiten der nationalen Umrechnungsmethode 
erstellt. 

37/ — Die Förderung wird als Nettoförderung in den Zechen definiert; d.h. es handelt sich um die an die Oberfläche gebracht Kohle 
46 nach dem Ausscheiden der unverwertbaren Stoffe durch Sieben und Waschen. Im allgemeinen ist darin die Erzeugung von Ballast­

kohle (Staub, Mittelgut, Schlamm) enthalten. Die Förderzahlen der B.R. Deutschland (mit Ausnahme des Saareviers) 
enthalten nur dann Ballastkohle, wenn diese im Betrachtungszeitraum abgesetzt wurde oder in den Anlagen der Zechen 
verbraucht wurde. 

— Außerdem enthalten die Bestände bei den Zechen Deutschlands im Gegensatz zu denen der anderen Länder der Gemeinschaft 
im allgemeinen keine Bestände an Ballastkohle. 

— Die auf Lager "Notgemeinschaft" ausgelagerten Mengen sind ebenfalls nicht in den Beständen der Zechen enthalten; sie erschei­
nen aber in der Kohlenbilanz in der Zeile 5 a 2 und sind in den Bestandsveränderungen bei den Erzeugern/Importeuren ein­
begriffen (Zeile 5). 

— Wiedergewonnene Ballastkohle erscheint nicht in der Zeile Förderung, sondern als "Wiedergewinnung" (Zeile 5 b). Sie wird 
in den Bestandsveränderungen bei den Erzeugern/Importeuren berücksichtigt. 

40/ — Unter die Bezeichnung "Kleinzechen" und "Petites mines" fallen für Deutschland (B.R.) die Kleinbetriebe an der Ruhr, im 
41 Saarland und in Bayern und für Frankreich die nicht nationalisierten Zechen. 

43 — Die Gruppierung der Kohlenarten zu Kohlengruppen, basierend auf dem Gehalt an flüchtigen Bestandteilen, ¡st im Jahrbuch 

"Energiestatistik" 1955-1966, Anlage II dargestellt. 

46 — In den Haldenbeständen sind die in Türmen, Wagen und Kähnen lagernden Mengen nicht einbegriffen. 

47/ — Die Direkteinfuhren der in Deutschland stationierten amerikanischen Truppen sind in den Zahlen der Tabelle 2 der Seite 47 
48 und der Tabelle 3 der Seite 48 enthalten. (1965: 1,5 Millionen Tonnen; 1966 : 1,0; 1967: 1,2) 

55 — Steinkohlenbestände der Gemeinschaft bei den industriellen Verbrauchern: Einschließlich der nicht gesondert ausgewiesenen 
Bestände für Italien, die Niederlande und Luxemburg. Diese Steinkohlenbestände können geringe Mengen Steinkohlenbriketts 
enthalten. 

57/ — In der Zahl der angelegten Arbeiter über Tage sind auch die Arbeiter der Hilfsbetriebe eingeschlossen. 
60 

61 — Die angegebenen Löhne sind die im direkten Zusammenhang mit der Arbeitsleistung der Arbeiter und Lehrlinge stehenden 
Bruttolöhne. Sie verstehen sich für Deutschland (B.R.) einschließlich der "Bergmannsprämie" und für Frankreich ohne die 
Vergütungen im Zusammenhang mit der Arbeitszeitverkürzung. Für Italien ¡st zu bemerken, daß das Personal des Reviers 
Sulcis ab 1. August 1966 unter den Kollektivvertrag der Elektrizitätserzeugung und -Verteilung fällt, während bei den Nieder­
landen die vorgesehene aber später auszuzahlende Treueprämie nicht enthalten ¡st. 

62 — Im Falle der Listenpreise handelt es sich bei der Gemeinschaftskohle um Preise je Tonne ab Zeche ohne Steuern. 
— Die Angaben für die Preise amerikanischer Kohle sind auf der Basis vierteljährlicher Durchschnittspreise für kurzfristig abge­

schlossene Verträge und Einzelreisen erstellt (cif-Preis : Preis fob Hampton-Roads - f Durchschnitt aus Höchst- und Mindest­
frachten). 

Kapitel Koks 

70/ — Die Angaben bezüglich der Kokereien umfassen die Zechen-, Hütten- und unabhängigen Kokereien. 
80 

70/ — Die in Kokereien und Gaswerken umgewandelten Mengen enthalten den Wiedereinsatz von Koksgrus und den Verbrauch 
72 zur Erzeugung von Generatorgas. 

70/ — Die Erzeugung von Hochofengas in den Unternehmen der Eisenschaffenden Industrie wurde berücksichtigt, indem der in Tonnen 
72 Koks umgerechnete kalorische Gegenwert der Gichtgaserzeugung vom Verbrauch der Eisenschaffenden Industrie abgezogen 

und getrennt als Umwandlung ausgewiesen wurde. 

73 — Deutschland (B.R.): Die Kokserzeugung enthält die Erzeugung von Elektrodenkoks. 

80 — In den Beständen von Steinkohlenkoks der Gemeinschaft sind bei den Tabellen 1, 2 und 3 die nicht gesondert ausgewiesenen 
Bestände für Italien, die Niederlande und Luxemburg enthalten. 

Kapitel Braunkohle und Braunkohlenbriketts 

82/ — Wegen der sehr unterschiedlichen Heizwerte der verschiedenen Braunkohlearten (Rohbraunkohle rund 1900 Kal./G., Pechkohle 
85 5000 Kal/G, eingeführte Hartbraunkohle 3500 Kal/G) sind die Braunkohlebilanzen in Tonnen SKE ausgedrückt. Die jeweils 

gültigen Umrechnungskoeffizienten sind im Jahrbuch "Energiestatistik" 1955-1966, Anlage I, ausgewiesen. Die in den Tabellen 
der Seiten 84 und 85 erscheinenden Wer te sind dagegen nicht umgerechnet. 
Die Braunkohlenbrikettbilanz sowie die Tabellen sind auf Basis Tonne Tonne von rund 4800 Kal/G aufgestellt. 
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Kapitel Gas 

91/ — Die Angaben, die in Terakalorien (10' Kilokalorien) ausgedrückt sind, sind unter Anwendung des oberen Heizwertes jeder 

103 Gasart berechnet (trockenes Gas, 0°, 760 mm Hg). 

— Naturgas: Diese Bezeichnung faßt Erdgas, Erdölgas und gegebenfalls Grubengas zusammen. 

— Unter dem Begriff "Gasindustrie" wurden Gaswerke und Gaskokereien zusammengefaßt. Ihre Gaserzeugung stammt aus der 

Destillation fester Brennstoffe und dem Kracken flüssiger Brennstoffe her. Sie unternimmt auch Mischungs­ und Krackverfahren 

mit gasförmigen Brennstoffen, die von anderen Erzeugern herkommen. Sie verteilt ferner gasförmige Brennstoffe in unverän­

derter Form, die von anderen Erzeugern stammen, aber diese Mengen sind in den Bilanzen soweit wie möglich ihrem Herkunfts­

sektor zugerechnet. 

— Der Ausdruck "Industr iekokereien" faßt alle Kokereien mit Ausnahme der Gaskokereien zusammen. 

— Erzeugung: Die Angaben schließen die Verluste bei der Produktion aus (Fackeln usw.), enthalten aber den Eigenverbrauch 

sowie die Transport­ und Abgabeverluste, die wieder im Rahmen der Bilanz aufgeführt sind. Anderseits schließt die Erzeugung 

von Flüssiggas und Raffineriegas den Eigenverbrauch der Raffinerien nicht ein. 

— Die Bestandsveränderungen beziehen sich nur auf die wichtigen Bewegungen gasförmiger Brennstoffe in den unterirdischen 

Speichern. 

— Gichtgas: Der Verbrauch an Gichtgas zur Erhitzung und Komprimierung der Hochofenwinde ¡st enthalten ¡n der Zeile "Ver­

brauch des Sektors Energie" und nicht in der Linie "Verbrauch des Sektors Eisen­ und Stahlindustrie". 

101 — Die Heizwerte der angegebenen m
3
 sind von Land zu Land verschieden. Außerdem enthalten diese Angaben kein Grubengas. 

102/ — Direktlieferungen sind diejenigen Lieferungen, die ausgeführt werden, nachdem der Austausch zwischen Erzeugern und die 

103 Bestands­ und Außenhandelsbewegungen stattgefunden haben. 

Kapitel Mineralöl 

111/ — Bezüglich der Viskositäten der Heizöle vergleiche Jahrbuch Energie 1966, Anlage V. 

116 

117 —­In den Angaben zur Rohölförderung ¡st die Gewinnung von Naturbenzin und anderen flüssigen Kohlenwasserstoffen (Kondensate) 

nicht eingeschlossen. 

119/ — Die Rohöleinfuhr bezieht sich auf die in das Hoheitsgebiet jedes Landes einschließlich der in Zollausschlußläger eingeführten 

121 Mengen; diese Angaben weichen daher zuweilen von den seitens der Zollbehörden erstellten und in den Außenhandelsstatistiken 

veröffentlichten Zahlen ab. 

—■ Die Einfuhr von Halbfabrikaten (feedstocks) ist im allgemeinen in den Angaben einbegriffen. Für die Niederlande sind die Ein­

fuhren von "feedstocks" nicht in den nach Herkunftsländern untergliederten Monatsangaben enthalten wohl aber in den 

entsprechenden Jahresangaben sowie in den Monatsangaben für die Gesamteinfuhr. 

122 — Im Rohöl­Durchsatz der Raffinerien ist die Verarbeitung von Halbfabrikaten und die Verarbeitung für ausländische Rechnung 

einbegriffen. 

— Die Definition der energetischen und nicht­energetischen Erdölprodukte ist aus dem Jahrbuch Energie 1955­1966, Anlage IV 

ersichtlich. 

122/ — Die Erzeugung der Raffinerien enthält die Erzeugung für ausländische Rechnung, jedoch nicht die Erzeugung von Zwischen­

125 produkten, die zur Weiterverarbeitung bestimmt sind; in gewissen Fällen sind auch diejenigen Produkte ausgeschlossen, die 

zur Weiterverarbeitung in petrochemischen Betrieben bestimmt sind, die den Raffinerien angeschlossen sind. 

123/ — Niederlande: In den monatlichen Angaben zur Erzeugung und den Lieferungen von Turbinenkraftstoffen ¡st Flugbenzin ein­

130 begriffen. 

126 — Nur die statistisch erfaßten Bestandsveränderungen sind angegeben. 

127 — Die Angaben über die Einfuhr von Erdölerzeugnissen entstammen unmittelbaren Meldungen der Erzeuger und Importeure. 

Sie weichen deshalb zuweilen von den durch die Zollbehörden erstellten und in den Außenhandelsstatistiken veröffentlichten 

Angaben ab. 

— Im allgemeinen sind die Einfuhren auf Zollausschlußläger eingeschlossen. 

128 — Die Angaben über die Ausfuhr von Erdölerzeugnissen entstammen unmittelbaren Meldungen der Erzeuger und Exporteure. 

Sie weichen deshalb zuweilen von den durch die Zollbehörden erstellten und in den Außenhandelsstatistiken veröffentlichten 

Angaben ab. Sie enthalten gewöhnlich die Ausfuhr von Mineralöl produkten aus Zollausschlußlägern, Die an die Hochseeschiffahrt 

gelieferten Bunker­Mengen sind ausgeschlossen. 

129/ — Frankreich: Die Inlandslieferungen enthalten h'cht den Militärverbrauch. 

131 

Kapitel E lektr iz i tä t 

140/ — Die Bruttoerzeugung ist die an den Abgangsklemmen der Maschinensätze des Kraftwerks gemessene Erzeugung und enthält 

141 folglich den Verbrauch der Hilfsantriebe sowie die Verluste in gegebenenfalls vorhandenen Kraftwerkstransformatoren. 

Die Nettoerzeugung ¡st die am Kraftwerksabgang gemessene Erzeugung, also abzüglich des Verbrauchs der Hilfsantriebe und 

der Verluste in den Transformatoren. 

— In Anbetracht der recht wil lkürl ichen und von einem Land zum anderen abweichenden Trennung zwischen Betrieben der 

"öffentlichen Versorgung" und "Eigenerzeugern" ¡st die Aufgliederung in diese beiden Kategorien nur für die gesamte Nettoer­

zeugung nach der in den einzelnen Ländern üblichen Aufteilung angegeben. 

— Da die Bruttowerte für die Erzeugung aus Erdwärme und für die Erzeugung aus Wasserkraft den Nettowerten sehr nahekommen 

(etwa 1 % Unterschied) sind nur die Nettowerte angegeben. 

— Die Erzeugung aus Kernenergie ist gegenwärtig noch sehr gering, Bruttozahlen sind daher weggelassen worden. 

— Die Erzeugung aus Wasserkraft umfaßt die von allen Wasserkraftwerken einschließlich der Pumpspeicherwerke erzeugte Energie 

ohne Abzug des Arbeitsaufwands der letzteren. 
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142/ — Als Austausch gil t die "physikalisch" über die Grenzen fließende elektrische Energie (einschließlich des Austausches über 

143 Mittelspannungsleitungen zur Versorgung von Abnehmern in unmittelbarer Nähe der Grenzen). Dieser Austausch umfaßt 

somit auch die Durchleitung von Energie. 

144 —· Der "Brutto­Inlandsverbrauch" umfaßt die gesamte elektrische Energie, die im Inland verbraucht w i rd , gleichviel zu welchem 

Zweck. Er ist somit gleich der Bruttogesamterzeugung zuzüglich des Nettoaustauschsaldos. 

— Die " fü r den inländischen Markt verfügbare Energie" umfaßt jeweils die gesamte außerhalb der Erzeugungsanlagen verbrauchte 

elektrische Energie. Die Übertragungs­ und Verteilungsverluste sind daher eingeschlossen. Diese verfügbare Energie ist somit 

gleich dem Brutto­Inlandsverbrauch abzüglich des Energieverbrauches der Hilfsantriebe und der Pumpspeicherwerke. 

147/ — Die Mengen ungewandelter Brennstoffe und ihr Wärme­Äquivalent stellen den allein auf die Erzeugung elektrischer Energie 

153 entfallenden Verbrauch dar; nicht eingeschlossen sind somit die auf die Wärmeabgabe (Dampf und Warmwasser) entfallenden 

Mengen. 

— Die Umrechnung der umgewandelten Brennstoffmengen in Wärmeeinheiten erfolgte unter Zugrundelegung der von den 

Stromversorgungsunternehmen angewandten nationalen Umrechnungsfaktoren. Bei der Ermitt lung des Wärme­Äquivalents 

ist bei jedem Brennstoff der untere Heizwert zugrunde gelegt worden. 

— Die Erzeugung elektrischer Energie ¡st nach der A r t der erfaßten Brennstoffe gegliedert. So ¡st die Erzeugung gemischter 

Kraftwerke auf die verbrauchten Brennstoffarten aufgeteilt. 

— Die Kategorie "Steinkohle" umfaßt außer der Steinkohle alle Nebenprodukte der Steinkohlenförderung, wie Schlammkohle 

und Haldenschutt. 

— Die Kategorie "Mineralö lprodukte" umfaßt den Verbrauch an Heizöl, Diesel­Kraftstoff sowie Rückstände aller A r t aus der 

Rohöl­Verarbeitung. 

■— In der Kategorie "Abgeleitete Gase" sind Gichtgas und Kokereigas sowie Raffineriegas und Flüssiggas zusammengefaßt. 

— Der "Mi t t lere spezifische Wärmeverbrauch" der herkömmlichen Wärmekraf twerke ¡st der Ouotient aus dem unter Zugrunde­

legung des unteren Heizwerts errechneten Wärme­Äquivalent aller verbrauchten Brennstoffe und der Gesamterzeugung 

dieser Kraftwerke. 

— Bei der Umrechnung des Wärme­Äquivalents in Gramm SKE sind 7 000 cal/g zugrunde gelegt worden. 

154 — Die Erzeugungsmöglichkeit einer Wasserkraftanlage innerhalb eines bestimmten Zeitabschnitts ¡st die größte Menge elektrische 

Arbeit , die sie aus den natürlichen Zuflüssen während dieses Zeitabschnitts erzeugen oder speichern könnte, wobei voraus­

gesetzt w i rd , daß alle ihre Einrichtungen dauernd in betriebsfähigem Zustand sind, die natürlichen Zuflüsse maximal ausgenützt 

werden und alle erzeugbare Energie verbraucht w i rd . 

— Der "Koeffizient der Erzeugungsmöglichkeit" eines Wasserkraftwerks für einen bestimmten Zeitraum ¡st der Quotient aus 

seiner Erzeugungsmöglichkeit, bezogen auf diesen Zeitraum, und seiner mitt leren Erzeugungsmöglichkeit, bezogen auf den 

Bruchteil des Kalenderjahres, der diesem Zeitraum entspricht. 

— Die mitt lere Erzeugungsmöglichkeit wi rd für die größtmögliche Zahl von Jahren bestimmt. Der in Betracht gezogene Aus­

bauzustand ist derjenige, der am 1. Januar des laufenden Jahres besteht. 

— Der "Speicherfüllungsgrad" am Monatsende ¡st das Verhältnis des Energievorrats der Jahresspeicher am Ende des in Betracht 

gezogenen Monats zu ihrem gesamten Energieinhalt. 

— Der "gesamte Energievorrat oder Energieinhalt" ¡st die Energiemenge, die ohne alle natürlichen Zuflüsse im Kopfkraftwerk 

und bei allen Unterliegern durch völlige Entnahme des Vorrats oder des nutzbaren Wasserinhalts der Speicher erzeugt werden 

könnte. 

— Der "Arbeitsaufwand der Pumpspeicherwerke" ist die von den Pumpmotoren für das Heben des Wassers in die Speicher zur 

Energieerzeugung aufgewendete elektrische Arbeit . 

2 

kg 

t 

t = t 

tec 
ske 

m 

k m 

m
3 

k W h 

G W h 

TWh 

cal 

Kein Nachweis vorhanden 

Nichts 

A B K Ü R Z U N G E N U N D Z E I C H E N 

kcal Kilokalorie 

Weniger als die Hälfte der in den Tabellen verwendeten 

Einheit 

Gramm 

Kilogramm 

Metrische Tonne 

Tonne = Tonne 

Steinkohleneinheit (7 000 cal Hu/g 

Meter 

Kilometer 

Kubikmeter 

Kilowattstunde 

Gigawattstunde = 10* kWh 

Terawattstunde = 10' kWh 

Kalorie 

Tcal Terakalorie = 10' kcal 

H u Unterer Heizwert 

H o Oberer Heizwert 

R.E. Rechnungseinheit EWA (Europäisches Währungsab­

kommen) 

$ Amerikanischer Dollar 

fob free on board 

cif cost, insurance, freight 

1, 2, 3, 4 Die Vierteljahre sind mit arabischen Ziffern bezeichnet 

I, I I . . . , X I I Die Monate sind mit römischen Ziffern bezeichnet 

M D Monatsdurchschnitt 

V D Vierteljahresdurchschnitt 

JE bzw. ME Jahresende bzw. Monatsende 

* Siehe Fußnoten 

■jlr Siehe Anmerkungen 
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T A B L E D E S M A T I E R E S 

Tableaux Page 1 
Observations Page VI 
Abréviations et signes employés Poge X 
Schémas de bilans et liste des produits: 

Voir annuaire Energie 1955-1966, page O 

PARTIE 1 — P R I N C I P A U X I N D I C A T E U R S DE L ' E C O N O M I E E N E R G E T I Q U E 
ET B I L A N G L O B A L DE L 'ENERGIE 

Principaux indicateurs de l'économie énergétique 

Communauté 

Allemagne (R.F.) 

France 

Italie 

Pays-Bas 

Belgique 

Luxembourg 

Températures moyennes 

Bilan global de l'énergie 

Communauté et Pays 

Communauté 

Allemagne (R.F.) 

Page Tabi. 

15 France 

16 Italie 

17 Pays-Bas 

18 Belgique 

19 Luxembourg 

Bilan global de l'énergie (venti lé par produits) 

20 Communauté 

24 · Allemagne (R.F.) 

26 France 

28 Italie 

30 Pays-Bas 

32 Belgique 

34 Luxembourg 

PARTIE I I — S T A T I S T I Q U E S PAR S O U R C E S D ' E N E R G I E 

HOUILLE 

Bilans 

Communauté 
Allemagne (R.F.) 

France 
Italie 

Pays-Bas 
Belgique 
Luxembourg 

Production 

Production totale 

Production moyenne par jour ouvré 
Rendement moyen par ouvrier du fond et par poste 

Production par qualités 

Qualité marchande (tout-venant, criblés, classés, fines) 
Bas produits (poussier, mixtes, Schlamms) 

Données nationales, Al lemagne (R.F.) et Pays-Bas 

42 3 Production totale 
4 Production moyenne par jour ouvré 
5 Rendement par ouvrier du fond et par poste 

Production par catégories 

43 1 Groupe I (anthracites) 
2 Groupe II (maigres) 
3 Groupe 111 (1/4 à 1/2 gras) 
4 Groupe IV (1/2 à 3/4 gras) 
5 Groupe V (gras) 
6 Groupe VI (flambants gras) 
7 Groupe VII (flambants secs) 

Chômage 

44 1 Part des jours non ouvrés dans le nombre total des 
jours ouvrables 

2 Tonnage non produit 

Stocks aux mines 

46 1 Stocks totaux 
2 Stocks à terre, toutes sortes 
3 Stocks à terre, bas produits 

I 



Page 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 
57 

61 

Tabi. 

Echanges 

1 Réceptions en provenance de la Communauté 
2 Importations en provenance des Pays tiers 
3 Réceptions en provenance d'Allemagne (R.F.) 
4 Réceptions en provenance de France 

1 Réceptions en provenance des Pays-Bas 
2 Réceptions en provenance de Belgique 
3 Importations en provenance des Etats-Unis 
4 Importations en provenance de Grande-Bretagne 

1 Importations en provenance de Pologne 
2 Importations en provenance d'U.R.S.S. 
3 Importations en provenance d'autres Pays tiers 
4 Stocks chez les importateurs 

1 Livraisons à la Communauté 
2 Exportations vers les Pays tiers 
3 Exportations vers la Suisse 
4 Exportations vers la Scandinavie 
5 Exportations vers l 'Autriche 
6 Exportations vers les autres Pays tiers 

Livraisons intérieures 

1 Disponibilités intérieures 
2 Consommation propre des mines de houille 
3 Consommation pour transformation aux centrales 

électriques minières 
4 Livraisons pour transformation aux centrales élec­

triques publiques 

1 Livraisons pour transformation aux fabriques d'ag­
glomérés 

2 Livraisons pour transformation aux usines à gaz 
3 Livraisons pour transformation aux cokeries 
4 Livraisons à l ' industrie sidérurgique 

1 Livraisons à l'ensemble des "autres industries" 
2 Livraisons aux industries du verre, de la céramique 

et des matériaux de construction 
3 Livraisons à l ' industrie chimique 
4 Livraisons à l ' industrie du papier 

1 Livraisons aux chemins de fer 
2 Livraisons aux foyers domestiques, au commerce, 

à l'artisanat 
3 Livraisons au personnel 
4 Livraisons aux consommateurs non classés 

Stocks chez les consommateurs industriels 

1 Total 
2 Centrales électriques publiques 
3 Fabriques d'agglomérés 
4 Usines à gaz 
5 Cokeries 
6 Industrie sidérurgique 
7 Chemins de fer 
8 Autres Industries 

Mines de houille 

Nombre d'ouvriers du fond Inscrits dans les mines 

Ouvriers et employés inscrits dans les mines par 
pays et par bassins charbonniers 

1 Salaires directs horaires moyens des ouvriers du fond 
dans les mines 

2 Salaires directs horaires moyens des ouvriers du jour 
dans les mines 

3 Salaires directs horaires moyens des ouvriers du fond 
et du jour dans les mines 

Page Tabi. 

62 

Prix du charbon 

Prix du charbon communautaire 
Prix du charbon américain 

63 Prélèvement de la C.E.C.A. sur les produits char­
bonniers 

CHAPITRE: AGGLOMERES DE HOUILLE 

Bilans 

64 Communauté 
Allemagne (R.F.) 
France 

65 Italie 
Pays-Bas 
Belgique 
Luxembourg 

Production et stocks 

66 1 Production 
2 Stocks aux fabriques d'agglomérés 

Echanges 

67 1 Réceptions en provenance de la Communauté 
2 Réceptions en provenance d'Allemagne (R.F.) 
3 Réceptions en provenance des Pays-Bas 
4 Livraisons à la Communauté 
5 Exportations vers les Pays tiers 

Livraisons intérieures 

68 1 Disponibilités intérieures 
2 Livraisons à l'ensemble des "autres Industries" 
3 Livraisons aux chemins de fer 
4 Livraisons aux foyers domestiques 
5 Livraisons au personnel 

CHAPITRE: COKE 

Bilans 

70 Communauté 
Allemagne (R.F.) 

71 France 
Italie 

72 Pays-Bas 
Belgique 
Luxembourg 



Page 

73 

Tabi. 

74 

75 

76 

77 

78 

79 

80 

81 

Production et stocks de coke de four 

Production de coke de four 
Production de semi-coke de houille 
Stocks de coke de four dans les cokeries 
Stocks de semi-coke de houille dans les cokeries 

Echanges de coke de four 

Réceptions en provenance de la Communauté 
Importations en provenance des Pays tiers 
Réceptions en provenance de l'Allemagne (R.F.) 
Réceptions en provenance de France 

Réceptions en provenance des Pays-Bas 
Réceptions en provenance de Belgique 
Livraisons à la Communauté 
Exportations vers la Pays tiers 

Exportations vers la Scandinavie 
Exportations vers l 'Autriche 
Exportations vers la Suisse 
Exportations vers les autres Pays tiers 

Livraisons intérieures de coke de four 

Disponibilités intérieures 
Consommation propre des cokeries 
Livraisons à l'industrie sidérurgique 
Livraisons à l'ensemble des "autres Industries" 

Livraisons aux Industries du verre, de la céramique 
et des matériaux de construction 

Livraisons à l'Industrie chimique 
Livraisons aux fonderies indépendantes 
Livraisons aux chemins de fer 

Livraisons aux foyers domestiques, au commerce 
et à l'artisanat 

Livraisons au personnel 
Livraisons aux autres consommateurs 

Stocks de coke de four chez les consommateurs 
industriels 

Total 
Industrie sidérurgique 
Autres industries 
Chemins de fer 

Coke de gaz 

Production 
Stocks dans les usines à gaz 
Importations totales 
Exportations totales 
Disponibilités intérieures 
Consommation propre des usines à gaz 

CHAPITRE: LIGNITE 

Bilans 

82 Communauté 
Allemagne (R.F.) 

83 France 
Italie 
Pays-Bas 

Page 

84 

85 

Tabi 

1 
2 
3 
4 

5 

6 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

7 

Lignite récent 

Production 
Stocks aux mines 
Disponibilités intérieures 
Consommation propre des mines et des fabriques de 

briquettes 
Livraisons pour transformations aux centrales élec­

triques publiques et minières 
Livraisons à l'ensemble des autres consommateurs 

Lignite ancien 

Production 
Stocks aux mines 
Importations 
Disponibilités intérieures 
Consommation propre des mines 
Livraisons pour transformation aux centrales élec­

triques publiques et minières 
Livraisons à l'ensemble des autres consommateurs 

CHAPITRE: BRIQUETTES DE LIGNITE 

Bilans 

86 Communauté 
Allemagne (R.F.) 
France 

87 Italie 
Pays-Bas 
Belgique 
Luxembourg 

Production, échanges, stocks 

1 Production 
2 Réceptions en provenance de la Communauté 
3 Importations en provenance des Pays tiers 
4 Livraisons à la Communauté 
5 Exportations vers les Pays tiers 
6 Stocks chez les consommateurs Industriels 

Livraisons i n té r i eu res 

89 1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

CHAPITRE 

91 

92 

93 

Disponibilités intérieures 
Consommation propre des fabriques de briquettes 
Livraisons aux centrales électriques publiques 
Livraisons à l ' industrie sidérurgique 
Livraisons aux "autres industries" 
Livraisons aux chemins de fer 
Livraisons aux foyers domestiques, au commerce 

et à l'artisanat 

GAZ 

Bilans tous gaz 

Communauté 
Allemagne (R.F.) 

France 
Italie 

Pays-Bas 
Belgique 
Luxembourg 

III 



Page 

94 

Tabi. 

Bilans gaz naturel 

Communauté 
Allemagne (R.F.) 

96 Pays-Bas 
Belgique 

Bilans gaz dérivés 

97 Communauté 
Allemagne (R.F.) 

98 France 
Italie 

99 Pays-Bas 
Belgique 
Luxembourg 

Production 

100 1 Production de gaz naturel 
2 Production de l' industrie gazière 
3 Production des cokeries Industrielles 
4 Production de gaz de hauts fourneaux 

101 1 Production de gaz de raffineries 
2 Production de gaz de pétrole liquéfiés 
3 Production de tous gaz (y compris GPL et gaz de 

raffineries) 
4 Production de gaz naturel en m3 

Livraisons intérieures 

102 .1 Livraisons directes de tous gaz 
2 Livraisons directes de gaz naturel 
3 Livraisons directes par l ' industrie gazière 
4 Livraisons directes par les cokeries industrielles 

103 1 Livraisons directes de gaz de hauts fourneaux 
2 Livraisons directes de GPL et gaz de raffineries 
3 Consommation pour transformation dans les cen­

trales électriques 

Importat ions de gaz naturel 

103 4 Réceptions en provenance des Pays-Bas 
5 Importations en provenance des Pays tiers 

CHAPITRE: PETROLE ET PRODUITS PETROLIERS 

105 

106 

107 

108 

109 

110 

111 

112 

113 

IV 

Bilans 

Communauté 

Allemagne (R.F.) 

France 

Italie 

Pays-Bas 

Belgique 
Luxembourg 

Bilans gasoil et fuel-oil f luide 

Communauté 
Allemagne (R.F.) 

France 
Italie 

Pays-Bas 
Belgique 

Page Tabi. 

Bilans fuel-oil résiduel 

114 

115 

116 

Communauté 
Allemagne (R.F. 

France 
Italie 

Pays-Bas 
Belgique 

Production de pétrole brut 

117 Production par réglons 

Importat ions de pétrole brut 

119 1 Importations en provenance des Pays tiers 
2 Importations en provenance de l'hémisphère occi­

dental 
3 Importations en provenance du Proche et Moyen 

Or ient 
4 Importations en provenance de l 'Afrique 

120 1 Importations en provenance de l'Europe Orientale 
2 Importations en provenance de l'Algérie 
3 Importations en provenance de la Lybie 
4 Importations en provenance du Qatar 

121 1 Importations en provenance de l'Irak 
2 Importations en provenance de l'Iran 
3 Importations en provenance de l'Arable Séoudite 
4 Importations en provenance du Koweit 

Production dans les raffineries 

122 1 Pétrole brut trai té dans les raffineries 
2 Produits finis dans les raffineries 
3 Produits énergétiques non gazeux 
4 Produits non énergétiques 

123 1 Gaz de pétrole liquéfié 
2 Gaz de raffineries 
3 Essence d'aviation et carburéacteur 

124 1 Essence moteur 
2 Pétrole lampant (Kérosène) 
3 Gasoil et fuel-oll fluide 
4 Fuel-oll résiduel 

125 1 Wh i te spir i t et essences spéciales 
2 Lubrifiant 
3 Bitumes 
4 Bases pour pétrochimie 

Variat ions des stocks dans les raffineries et les 
dépôts 

126 1 Pétrole brut 
2 Carburants d'aviation 
3 Essence moteur 
4 Pétrole lampant (Kérosène) 
5 Gasoil et fuel-oil fluide 
6 Fuel-oil résiduel 

Importat ions de produits pétroliers énergétiques 

127 1 Carburants d'aviation 
2 Essence moteur 
3 Gasoil et fuel-oll fluide 
4 Fuel-oll résiduel 
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128 

129 

130 

131 

Exportations de produits pétroliers énergétiques 

1 Carburants d'aviation 
2 Essence moteur 
3 Gasoil et fuel-oil fluide 
4 Fuel-oil résiduel 

Livraisons intérieures de produits pétroliers 

Produits finis non gazeux (énergétiques et non 
énergétiques) 

Produits énergétiques non gazeux (total) 
Produits non énergétiques 
Essence moteur 

Essence d'aviation et carburéacteur 
Pétrole lampant 
Gasoil et fuel-oil fluide 

Fuel-oil résiduel 
Wh i te spirit et essences spéciales 
Lubrifiants 
Bitumes 

CHAPITRE: ENERGIE ELECTRIQUE 

Bilans 

133 Communauté 

134 Allemagne (R.F.) 

135 France 

136 Italie 

137 Pays-Bas 

138 Belgique 

139 Luxembourg 

Production 

140 1 Production totale brute 
2 Production totale nette 
3 Production nette des services publics 
4 Production nette des autoproducteurs 

141 1 Production thermique classique brute 
2 Production thermique classique nette 
3 Production nucléaire nette 
4 Production géothermique nette 
5 Production hydraulique nette 

Echanges 

142 1 Réceptions en provenance de la Communauté 
2 Livraisons vers la Communauté 
3 Importations en provenance des Pays tiers 
4 Exportations vers les Pays tiers 

143 1 Importations de la Communauté en provenance 
des principaux Pays tiers 

2 Importations de l'Allemagne (R.F.) en provenance 
des principaux Pays tiers 

3 Importations de la France en provenance des princi­
paux Pays tiers 

4 Importations de l'Italie en provenance des principaux 
Pays tiers 

5 Exportations de la Communauté vers les principaux 
Pays tiers 

Page 

143 

Tabi. 

Exportations de l'Allemagne (R.F.) vers les principaux 
Pays tiers 

Exportations de la France vers les principaux Pays tiers 
Exportations de l'Italie vers les principaux Pays tiers 

144 

145 

Consommation 

1 Consommation Intérieure brute 
2 Disponible pour le marché intérieur 

1 Evolut ion: séries désaisonnallsées 
2 Accroissement 

Transformations dans les centrales thermiques 
classiques 

147 

148 

149 

150 

151 

152 

153 

Communauté 

Allemagne (R.F.) 

France 

Italie 

Pays-Bas 

Belgique 

Luxembourg 

Centrales hydrauliques 

154 1 Coefficient de productlbi l i té 
2 Coefficient de remplissage des réservoirs 
3 Energie absorbée par les centrales de pompage 

154 Répart i t ion de la production tota le nette d'élec­
tr ic i té selon les sources d'énergie utilisées 

ANNEXE 

Voir annuaire Energie 1955-1966 : 

Page 

338 I Taux de conversion utilisés pour exprimer dans le 
Bilan global les unités spécifiques de chaque source 
en tonne d'équivalent houille (tec.) 

340 II Groupement des catégories de houille dans les 

bassins de la Communauté 

341 III Définit ion des sortes de houille 

342 IV Comparaison des dénominations des produits pétro­
liers dans les différents pays de la Communauté 

343 V Viscosités des fuel-olls 

CARTES ENERGIE 1966 

Voir annuaire Energie 1955-1966: 

1 Houi l le et coke : production et Importations 

2 Gaz naturel : production et gazoducs 

3 Pétrole : production et oléoducs — capacité 
de raffinage 

4 Energie électrique : capacité de production des 
centrales 



O B S E R V A T I O N S 

Le Bullet in: "Statistiques de l'Energie" comporte deux partles: la première fournit les données trimestrielles du "Bilan global de l 'Energie" 
de la Communauté et de chaque Pays membre; la deuxième fourni t pour chaque source d'énergie le bilan tr imestr iel et les principales séries 
mensuelles disponibles. 

OBSERVATIONS GENERALES 

— Le ter r i to i re de chaque Pays est défini par ses frontières métropolitaines actuelles ; les données relatives à la R.F. d'Allemagne incluent toujours 
Berlin Ouest. 

— La somme des chiffres mensuels et tr imestriels peut ne pas correspondre exactement aux données annuelles pour les raisons suivantes: arron­
dissement des chiffres; revisions apportées aux seules données annuelles; estimations de l'O.S.C.E. relatives à certaines données mensuelles 
et trimestrielles qui ne sont disponibles que sur une base annuelle. 

— Les données des dernières périodes sont provisoires et susceptibles de modifications. 

INDICATEURS DE L'ECONOMIE DE L'ENERGIE 

Les températures moyennes observées dans les différents pays figurent dans le Bulletin "Statistiques de l'Energie" 1968 - n° 1 à la page X 
des observations. 

OBSERVATIONS SUR LE BILAN GLOBAL DE L'ENERGIE ET LES BILANS PAR SOURCES 

Les bilans sont établis sur la base d'un schéma, de conventions, et de définitions, qui constituent un ensemble cohérent, établi par l'O.S.C.E. 
et appliqué de manière uniforme à la Communauté aussi bien qu'à chacun des Pays. De ce fait, les bilans annuels peuvent différer de ceux établis 
par d'autres organismes nationaux ou communautaires; les bilans trimestriels sont, jusqu'à présent, uniquement publiés par l'O.S.C.E. 

— Le "Bilan global de l'Energie" de la Communauté ainsi que les bilans de chaque Pays membre, sont exprimés en tonnes d'équivalent charbon 
(tec); l'équivalent charbon est défini comme ayant un pouvoir calorifique inférieur (P.C.I.) de 7000 calories par gramme. A part ir du bulletin 
"Statistiques de l'Energie" 1967 — n° 3, les données pour la houille exprimées en tec sont établies selon une nouvelle méthode de conversion, 
mise au point par la commission "statistiques charbonnières". Elles sont publiées sous la responsabilité de l'O.S.C.E. Pour les autres sources 
d'énergie, les coefficients de conversion en tec sont indiqués dans l'annexe 1 de l'annuaire "Statistiques de l'Energie" 1955-1966. 

— Les "Bilans par Source d'énergie" sont exprimés dans l'unité spécifique de chaque source (tonne, Téracalorle, G W h ) ; seul le bilan du lignite 
est exprimé directement en tec par suite de l'hétérogénéité des qualités de lignite. 

— Le schéma de bilan adopté par l'O.S.C.E. et la liste des sources d'énergie incluses dans le "Bilan global" figurent dans l'annuaire "Statistiques de 
l'Energie" 1955-1966. Le bilan des produits pétroliers énergétiques ne comprend plus les produits gazeux (le gaz de pétrole liquéfié et le gaz 
de raffineries) qui sont insérés dans le bilan "Tous gaz". 

Les définitions et le champ couvert par chaque ligne des bilans sont les suivants : 

Ligne: (1) Production. La production se réfère aux quantités de combustibles extraites ou produites, évaluées après élimination des matières 
inertes contenues (par exemple, la production de houille est établie après criblage et lavage, la production de gaz naturel est évaluée après 
épuration des matières sulfureuses, etc.). La production comprend toujours les quantités utilisées directement par le producteur dans 
le processus de production (ainsi la production d'énergie électrique est mesurée à la sortie des groupes des centrales, c'est-à-dire sans 
déduction de la consommation des services auxiliaires de la centrale et sans déduction de l'énergie absorbée par les centrales de pompage). 

Ligne: (2) Réceptions ( importat ions) en provenance de la C o m m u n a u t é ; (3) Importat ions en provenance des Pays t iers; (6) Livrai­
sons (exportat ions) à la Communauté ; (7) Exportations vers les Pays t iers. Les données relatives à ces lignes ainsi que les données 
reprises dans les tableaux mensuels, proviennent des déclarations directes des producteurs, des Importateurs et des exportateurs; elles 
diffèrent donc, en général, des données établies par les services douaniers et publiées dans les Statistiques du Commerce Extérieur. 

Ligne: (5) Variat ions des stocks chez les producteurs et les Importateurs. Ces données proviennent des déclarations directes des pro­
ducteurs et des importateurs. Pour la houille, elles Incluent également les produits de récupération (schlamms de récupération, schistes 
de terr i l ) utilisés principalement par les centrales électriques thermiques, ainsi que les rectifications pour bas-produits destinées à aligner 
certaines données établies selon la nouvelle méthode de conversion et celles relevant de l 'exploitation des centrales. Le signe + Indique les 
reprises aux stocks, c'est-à-dire une diminution des stocks; le signe — désigne les mises aux stocks, c'est-à-dire une augmentation des 
stocks. 

Ligne: (8) Soutes. Quantités livrées aux navires de haute mer, quel que soit leur pavillon. 

Lignes: (4) Ressources et (9) Disponibilités intérieures. Les données relatives aux "Ressources" représentent la somme des lignes (1) + 
(2) + (3). Celles relatives aux "Disponibil i tés intér ieures" représentent la somme algébrique des lignes (4) + (5) — (6) — (7) — (8). 
Pour la Communauté, les"Ressources"n'lncluent pas la ligne (2) "Réceptions en provenance de la Communauté", tandis que la ligne "Dispo­
nibilités intérieures" n'inclut pas la ligne (6) "Livraisons à la Communauté", mais contient par contre, la différence statistique entre les 
lignes (2) et (6). 

Ligne: (10) Variations des stocks chez les consommateurs industriels. Cette ligne couvre les variations de stocks appartenant aux entre­
prises de transformation de sources d'énergie, aux entreprises industrielles et aux chemins de fer, relatives à toutes les sources d'énergie 
autres que le pétrole brut et les produits pétroliers, les informations n'étant pas disponibles pour ces produits. Le signe + indique les 
reprises aux stocks; le signe — désigne les mises aux stocks. 
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L igne : (11) Echanges de gaz e n t r e p roduc teu rs de gaz. Cette ligne ne figure que dans les bilans du gaz naturel et des gaz dérivés. Elle n'Indi­
que, dans la mesure du possible, que les quantités de gaz naturel destinées à des opérations de craquage, de reformage, de mélange, à 
l'exclusion de celles destinées à être distribuées en l'état. 

L igne : (12) C o n s o m m a t i o n i n t é r i e u r e b r u t e . Les données sont obtenues en ajoutant aux Disponibilités intérieures (ligne 9) les variations des 
stocks, chez les consommateurs industriels (ligne 10). 
Dans le bilan global, les lignes (4), (9), (12) comportent l ' indication: "de sources primaires et équivalentes". Ceci signifie que les données 
couvrent pour la ligne production, les sources primaires seulement (1a) et pour les autres lignes, les sources primaires et les sources déri­
vées 

L i gne : C o n s o m m a t i o n i n t é r i e u r e (y c o m p r i s échanges de gaz ) : dans les bilans par sortes de gaz, cette ligne représente la consommation 
intérieure brute, telle qu'elle apparaît après que les différents échanges entre producteurs ont eu lieu. Elle permet de connaître les quantités 
totales réellement écoulées pour chaque sorte de gaz, compte tenu non seulement de la production propre initiale, des soldes du commerce 
extérieur et des mouvements de stocks, mais aussi des quantités provenant de productions externes à la catégorie de gaz considérée et 
traitées pour être assimilées à la production de cette catégorie. 

L i gne : (13) T r a n s f o r m a t i o n s . Les données représentent les quantités de toute matière énergétique transformées pour obtenir des dérivés 
énergétiques ou non. Elles incluent en particulier les sources d'énergie utilisées par les centrales électriques des autoproducteurs (cen­
trales électriques minières, centrales de la sidérurgie et d'autres industries, centrales des chemins de fer). Les quantités correspondant 
à la transformation par les autoproducteurs sont évidemment déduites des données relatives à la consommation finale de ces secteurs. 

L i gne : (1b) P roduc t i on de p rodu i t s dér ivés énergét iques. Cette ligne n'apparaît que dans le bilan global. Elle y introdui t la production 
de sources dérivées énergétiques résultant des transformations. L'écart entre la ligne (13) et la ligne (1b) représente la production de 
produits dérivés non énergétiques. 

L i gne : (14) C o n s o m m a t i o n de sources énergét iques p o u r usages non énergét iques. Cette ligne n'apparaît que dans les bilans du gaz, 
du pétrole et des produits pétroliers énergétiques; elle indique les quantités de ces produits utilisées comme matières de base dans la 
chimie. 

L i gne : (15) C o n s o m m a t i o n i n t é r i e u r e ne t te . Dans les bilans par source d'énergie, la consommation intérieure nette est obtenue en retran­
chant de la ligne (12) les lignes (13) et (14), et en tenant compte, dans les bilans par sortes de gaz, des échanges de gaz entre producteurs 
(ligne 11). Dans le bilan global de l'énergie, la consommation intérieure nette est obtenue en retranchant de la somme des lignes (12) 
et (1b) les lignes (13) et (14), et en tenant compte dans la ventilation par produits des échanges de gaz entre producteurs. 

L igne : (16) Pertes sur les réseaux. Cette ligne n'intéresse que le bilan du gaz et le bilan de l'énergie électrique, elle englobe les pertes dues 
au transport et à la distr ibution de ces produits. 

L igne : (17) C o n s o m m a t i o n du secteur Energ ie. Les données reprises dans cette ligne représentent la consommation de sources d'énergie 
utilisées par les producteurs et les transformateurs, pour le fonctionnement de leurs Installations. 

L igne : (18) C o n s o m m a t i o n f i na le . Les données couvrent la consommation de tous les secteurs, exception faite des quantités transformées, 
de la consommation du secteur Energie, et des pertes sur les réseaux. 

L igne : (19) Ecarts s ta t i s t i ques : erreurs et omissions. Dans les bilans produits pétroliers y compris, pour tous les pays, les variations des stocks 
lorsqu'elles ne sont pas connues et, en plus, pour la France, la consommation mil i taire. 

Les bilans comportent en out re : 

Í* La répartition de la ligne " T r a n s f o r m a t i o n s " selon les divers types de transformations: 

(131) - Quantités transformées dans les centrales électriques de tout type (publiques, minières et des autres autoproducteurs) pour la production 
d'énergie électrique et de vapeur commercialisée (cette dernière par les seules centrales thermiques publiques). 

(132) - Quantités transformées pour la production d'agglomérés de houille et de briquettes de lignite. 

(133) - Quantités transformées pour la production de coke, de gaz d'usine et de gaz de cokeries. 
(134) - Quantités transformées pour la production de gaz de hauts fourneaux. La production de gaz de hauts fourneaux étant une production 

"fatale" dans le processus de fabrication de la fonte, la transformation de coke en gaz de hauts fourneaux est évaluée sur la base de la 
production nette de gaz de hauts fourneaux; les quantités ainsi évaluées sont évidemment retranchées de la consommation finale du 
secteur Sidérurgie. 

(135) - Quantités transformées dans les raffineries de pétrole. 

2° La répartition de la ligne " C o n s o m m a t i o n f i n a l e " dans les secteurs suivants: 

(181) - Secteur S idé ru rg ie . La consommation finale du secteur Sidérurgie ne comprend pas les quantités transformées en énergie électrique 
par les centrales électriques de la sidérurgie incluses dans la ligne "Transformations dans les centrales électriques (131)" ni l'équivalent 
de la production de gaz dans les hauts fourneaux, inclus dans la ligne "Transformations dans les hauts fourneaux (134)". 

(182) - Secteur A u t r e s Indus t r ies . La consommation finale de ce secteur ne comprend pas les quantités transformées en énergie électrique par 
les centrales électriques des autoproducteurs de ce secteur, ni les quantités transformées en gaz par des installations Intégrées à l'Industrie 
chimique. Pour certains produits, ce secteur a été ventilé en groupes définis selon la Nomenclature Industrielle des Communautés Euro­
péennes (NICE). 

(183) - Secteur T ranspo r t s . La consommation finale du secteur Transports n'inclut pas les quantités transformées en énergie électrique par 
les centrales appartenant aux chemins de fer. Elle couvre les transports par chemins de fer, par air, par route, la navigation intérieure 
et le cabotage; elle ne comprend pas la consommation des transports maritimes de haute mer, qui figure à la ligne (8) "Soutes". 

(184) - Secteurs Foyers domest iques , c o m m e r c e , a r t i sana t , a g r i c u l t u r e . En l'absence de données sur les variations des stocks, les données 
relatives à ce secteur représentent en fait non la consommation mais les l iv ra isons aux foyers domestiques (y compris les attr ibutions 
au personnel des producteurs), aux collectivités (hôpitaux, écoles, etc.), à l'artisanat, au commerce et à l'agriculture. Pour l'énergie électri­
que, elles incluent de plus la consommation pour l'éclairage public. 

(189) - C o n s o m m a t i o n f inale non classée. Les données qui figurent à cette ligne représentent les livraisons de l'Allemagne (R.F.) aux forces 
armées alliées. 
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OBSERVATIONS SUR LES SERIES RELATIVES A CHAQUE SOURCE D'ENERGIE 

Page 

Chapitre Houi l le 

37/ — En règle générale, les bilans et les tableaux concernant la houille sont établis sur la base tonne tonne. Toutefois, les tableaux 
55 des pages 40, 42, 43 et 46 comportent en total i té ou en partie des données exprimées en tec: 

— Les chiffres de la production cités à la page 40, tableau 2, sont donnés en tec, selon la nouvelle méthode de conversion décrite 
dans l'annexe du bulletin "Statistiques de l'Energie" 1967 — n° 4. 

— Les données nationales figurant à la page 42 couvrent pour l'Allemagne (R.F.) la production convertie en tec en ce qui concerne 
les bassins: Ruhr, Aix-la-Chapelle et Basse-Saxe et la production en tonne pour tonne pour la Sarre. Pour les Pays-Bas, les chiffres 
sont également établis en tec selon la méthode nationale en vigueur. 

— Aux pages 43 et 46, les données relatives à la production par catégories et les stocks aux mines, qui figurent dans les séries B, 
sont établies selon les méthodes nationales pour l'Allemagne (R.F.) — à l'exception de la Sarre — et pour les Pays-Bas. 

37/ — La production est définie comme étant la production nette à la mine, c.à.d. après élimination de la production brute (charbon 
46 remonté à la surface) des déchets que laissent les opérations de criblage et de lavage. En règle générale, elle comprend la produc­

t ion des bas-produits (poussiers, mixtes, Schlamms). Toutefois, pour la R.F. d'Allemagne excepté le bassin sarrols ¡es bas-
produits ne sont compris dans les données sur la production que dans la mesure où ces produits ont été vendus ou consom­
més à la mine pendant la période considérée. 

— Corrélativement, en opposition à la pratique dans les autres pays de la Communauté, les stocks à la mine en R.F. d'Allemagne 
ne comprennent pas en général les stocks de bas-produits. 

— Dans les statistiques courantes les stocks de houMIe non distribués près des centres de consommation en R.F. d'Allemagne, 
stocks "Notgemeinschaft", ne sont pas repris dans les données sur les stocks à la mine. Cependant, dans le bilan "houi l le" , les 
variations de ces stocks figurent à la ligne 5a2 et font partie des variations de stocks chez les producteurs et les importateurs 
(ligne 5). 

— Les bas-produits récupérés ne sont pas compris dans la production. Les quantités en question figurent dans les bilans sous l'en-tête 
"récupérat ion" (ligne 5b) et sont assimilées aux variations des stocks chez les producteurs et les Importateurs (ligne 5). 

40/ — La dénomination "Kleinzechen" et "Petites mines" concerne les petites exploitations de la Ruhr, de la Sarre et de la Bavière 
41 pour l'Allemagne (R.F.) et les mines exceptées du régime de nationalisation pour la France. 

43 — Le groupement des catégories de houille, basées sur la teneur en matières volatiles, figure dans l'annexe II de l'annuaire "Statisti­
ques de l'Energie" 1955-66. 

46 — A la différence des stocks totaux, les stocks à terre ne conprennent pas les qualités qui se trouvent dans les tours, les wagons 
et les bateaux. 

47/ — Les importations directes destinées aux troupes américaines stationnées en Allemagne sont comprises dans les chiffres du tableau 2 
48 à la page 47 et du tableau 3 à la page 48. (1965: 1,5 mill ion de tonnes; 1966: 1,0; 1967: 1,2) 

55 — Les stocks de houille de laCommunauté chez les consommateurs industriels comprennent les stocks qui ne sont pas Indiqués 
séparément pour l'Italie, les Pays-Bas et le Luxembourg. Ces stocks de houille peuvent inclure de faibles quantités d'agglomérés 
de houille. 

57/ — L'effectif des ouvriers inscrits au jour comprend également les ouvriers des services auxiliaires. 
60 

61 — Les salaires indiqués couvrent les salaires bruts directement liés au travail effectif des ouvriers et des apprentis. Ils comprennent 
la "p r ime des mineurs" pour l'Allemagne (R.F.) mais n'incluent pas les Indemnités relatives à la réduction de la durée de travail 
pour la France. Il est à noter, pour l'Italie, qu'à part ir du 1 " août 1966, le personnel du bassin Sulcis est régi par la convention 
collective de l '" industrie électr ique". Aux Pays-Bas, la prime de fidélité, prévue mais dont le paiement est différé, n'est pas 
comprise. 

62 — En ce qui concerne les pr ix de barème pour la houille de la Communauté, il s'agit de prix à la tonne sur wagon départ mine, à 
l'exclusion de toute taxe. 

— Les données sur les pr ix du charbon américain sont basées sur les pr ix trimestriels moyens pour contrats à court terme et voyages 
isolés (pr ix elf = pr ix fob Hampton-Road + moyenne entre frets maxima et minima) 

Chapitre Coke 

70/ — Les données concernant les cokeries comprennent les cokeries minières, sidérurgiques et indépendantes. 
80 

70/ — Les quantités transformées dans les cokeries et les usines à gaz comprennent le poussier de coke réenfourné et la consommation 
72 pour la production de gaz de gazogène. 

70/ — La production de gaz de hauts fourneaux dans les entreprises du secteur sidérurgie étant considérée comme une transformation 
72 de coke en gaz de hauts fourneaux, l'équivalent en coke de cette production de gaz de hauts fourneaux est comptabilisé comme 

une transformation et est retranché de la consommation du secteur sidérurgie. 

73 — Allemagne (R.F.) : la production de coke de four Inclut celle de coke à électrodes. 

80 — Les stocks de coke de four de la Communauté comprennent, dans les tableaux 1, 2 et 3, les stocks qui ne sont pas indiqués sépa­
rément pour l'Italie, les Pays-Bas et le Luxembourg. 

Chapitre Lignite et Briquettes de lignite 

82/ — Comme les divers types de lignite ont des pouvoirs calorifiques très différents (lignite récent environ 1900 cal/g, lignite ancien 
85 5000 cal/g, Hartbraunkohle importé 3500 cal/g), les bilans de lignite sont exprimés en tec. Les taux de conversion pour la période 

prise en considération se trouvent dans l'annuaire "Statistiques de l'Energie" 1955-1966, Annexe I. Par contre, les valeurs 
mentionnées dans les tableaux des pages 84 et 85 ne sont pas converties. 
Les bilans ainsi que les tableaux relatifs aux briquettes de lignite sont établis sur la base tonne pour tonne d'environ 4800 cal/g. 
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